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netnner nnsgeschüllel buk, stehl .zu envnrlen, das; unter vbigem Titel sich mm eine ständige Rubrik
i>l lmsenil Organ eräffneu iverde,

Obschcm es nach den „Allgemeinen Pvrschriften" Saclie des „Raten Kreuzes" ist. salche

Kr'lvnnen zu argnnisiere», dielten es dach die Snmnritervereine van Biet ilnd Pvzingen und der

Rlilitär Saniläls Perein van Piel nicht sür nberslüisig, eine genieilisalne Perjamntlnng ans Svnntcrg
den .'«» stìaveml'er eitiznbernsen, nui ini bernischen Scelnnd die Sache in Tlnß zn dringen. Tie
Sektivn Piel vvm Raleli Kreuz ivar nln eine Vlbvrdnung ersnchl lvardeu und ivar vertreten durch

Herrn I>r, H, Kieubnns,

Tic van den genannlen Vereinen an den gentrnlknrs enlsandien Mitglieder, Herren Pvgli
und Vägeli, gaden in anssiidrtichcr Weise, unter Verteilung der Anjgaben, ein anschauliches Bild
ihrer Ergebnisse, Peadnchlnngcn und Eindrücke, svlvic eine betehrende Dnrstellnng des Sanitäts-
dienstes im Kriege ini allgemeinen und der Ausgaben einer Hülsskvlvnne im besandern,

Anknüpsend scliilderte der Pvrsinende kurz die inidere Anssassnng ilnd Ansübnng der srei

willigen Hülse, z, P ini deutsch sranzvmcben Kriege, die selzigen Verhältnisse in Tentschland, die

Hülsskvlvnne Zürich ilnd die Ausgaben der ,Tranen im Kriege als Hülss Pslegepersvnal,

Schließlich ivnrde eilie Kvmmissivn ane' je r' Rütgliedern der N Pereine bestellt, uili die

weiter» Schritte zu tun, deren erster darin besteht, sich mil unserm Territvrialarzl der hiesigen

Sektivn vam Raten Kreuz und den übrigen Samaritervereinen des Seelnndes in Verbindung zn

selten. Ter Pestand an Onidstnrmmannschasl in den Z Vereinen reicht nicht an den Mindestbestand

einer Hülsskvlvnne heran, und es scheint uns auch wünschenswert, da» Stadt und pandbevvlterung

vereinigt seien in einem sa vaterländischen Werke, Darum gill unser Pestreben der Kalvnne Per»

Seelands mage sie mit dem nächsten Wiedererwachen der RMia auch ihr Erstehen seiern tännen!
dü'llmült,

-

WermiscHtes.
Gummischnlir. f>n de» mittleren »»d höhere» kreise» ist der Stiefel iiiit dem

»» der Wade hinaufgehenden Schaft ei» unbekanntes ,Uleidnngsstnck geworden, »»d

wo er lwrh gefunden ivird, i»»tet er fast wie ei» Ueherbleibsel ans Großvaters

szeit »», Wir tragen Schnürschuhe ans Kalt'- »der höchstens Pferdeleder »iid da-

rmiter de» dünne» gewehte» Wollstrnmps statt des feste» gestrickte» vergangener
chihre, Unsere heutige H-nßbekleidnng ist entschiede» »nch die öessere »iid gesünderem

der H-nß ivird iveniger belastet, seiiie Ansdünstnng ist eine regere, und »ntcr der

iveichere» dünneren Bekleidung leidet selbst bei nn,zweckmäßiger Schuhart seine H-orm

nicht so wie in dein harte» »»nachgiebige» Stiefel. Aber eine» Nachteil hat diese

leichtere Bekleidung doch, und das ist der geringere Schuh, den sie bei Schnee und

feuchtem Wetter gewahrt, Saher sollte viel mehr, als es heute vor allem bei den

Männer» der szall ist, der Ueber-,iehschnh Verwendung sinden, welcher als ein

Sctnih a» svlchen ungünstigen Witternngstagen seine unbedingte Berechtigung hat.

Man dars nur nicht in seiner Bennhnng die zulässigen Uircn.zen überschreiten und

muh stets darauf bedacht seni, nach Verlassen der nassen Straße sich sofort der

tRnnmischnhe .zn entledigen, um nicht im warmen Raume durch sie die Ausdünstung

der H-nszhant in schädlicher Weise anfziihalten »nd auf diese Weise ein nützliches

Bekleidungsstück zum Unscgen werden zn lassen, der sich als Schnupfen und

.Uatarrh äußern kann.
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tjungrr und Uahruugshrdürsnis. Ans Washington ivird unter dem ckv. April
geschrieben: Fn der Versammlung der N-ckionn! aon<>(nnv <>7 ueianm^ hielt heute

Prof. Vnssel P. Ehittenden eine» Vortrag über Experiments die er unternommen

hat. nm nachzmveisen. dap der Durchschnittsmensch zwei his dreimal nichr Nahrung

pi sieh nimmt, ais zur Erhaltung seiner vollkommenen geistigen und körperlichen

.Eraft und Stärke erforderlich ist. Die Versuche wurden an drei >t lassen von Per-
sonen vorgenommen: einer Anzahl Professoren, z» denen Ehittenden selöst gehörte,

verschiedenen Studenten und einer Anzahl Soldaten. Nach und nach wurde den

Versuchsobjekte» ein Teil ihrer eiweißhaltigen Nahrung, hesonders Fleisch, entzogen,

ohne dap das Snantnm der stärkehaltigen und der andern Nahrungsmittel verstärkt

worden wäre. Eine destinante Diät wurde in keinem Falle vorgeschrichcn, und nur
in einem Falle wurde von Fleischnahrnng gänzlich aögesehen. Am Schluß der Ver
snchsperiode. die sich ans sechs Monate his zu annähernd einem ßcahre erstreckte

und die erst vor etlichen Tagen zu Ende gegangen ist. erfreuten sich alle Personen,
die die Experimente durchgemacht hatten, vollkommener Gesundheit: ihr Körpergewicht

war noch fast dasselöc wie heim Beginn der Versuche, ihre körperliche Energie und

ihre Muskelkraft hatte sogar nicht unwesentlich zugenommen, teils weil sie sich regel

mäßig körperliche Bewegung gemacht hatten, teils weil sie weniger gegessen haöen

- das ist wenigstens die Ansicht des Professors Ehittenden. Das tägliche Nah

rungsgnantnm war heim Schluß der Experimente aus hedeutend weniger herunter

gegangen, als gewöhnlich fur notwendig gehalten wird, und öetrng nur noch ein Drittel
his zur Hälfte von dem. was der Durchschnittsmensch zu sich zu nehmen pflegt.

Kur fur eingebildete Krankt. Ein Arzt wurde »IN ck Uhr nachts zu einem

reichen alten Fräulein geholt, dem absolut nichts fehlte, das nur einöildnngskrant

war. Doktor: ..Bitte, schicken Sie nach dem Pfarrer und wenn Sie auch noch

Ihr Testament zu mache» wünschen, nach dem Nechtsanwakl." Fräulein:
„Um Gvtteswille». Herr Doktor, steht es denn so schlimm mit mir?" Doktor:
„Nein. o>h»e» fehlt gar nichts: aber da ich ganz unnötig ans dem Bett aufgestört
worden hin. möchte ich doch wenigstens auch noch Bndensgenossen hahen!"

Aâ r r5àrMicl?e Wclt sch l'àge.
Fühlst du dich krank, so suche Hülfe bei einem wissenschaftlich gebildeten

Arpc und nicht bei einem Aurpsnscher. Die sogen. Natnrheilknndigen. Magneto
pathen u. 7 in. beschen nicht die nötigen Kenntnisse, »m dein Veiden z» erkennen,

geschweige cw :u Heileu.

Ski vorsichtig bei der Wahl deines Larksiers ' Verlange Bedienung mit

sauberen Händen und saubere» Werkzeugen. Krankheiten mancherlei Art werden in

den Barbierstnben durch unzureichend desinfizierte Geräte übertragen.

Früh zu Lett. früh aus verläugrrt deinen Uelirnslauf! Das gilt besonders

aucb kür die Uinder. chi vielen Hän'ern erreichen es die kleinen durch Betteln
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